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    Edersee 2011 ( Nachlese )
Edersee 18. - 21.August 2011

Es war wie immer 
( nein, so einfach mach ich es mir nicht  ....... )

Wie immer waren Lagerfeuer, Getränkestand und gute Laune
vorhanden. Die Location war bekannt und mit über 100 Teilnehmern
gut gefüllt. Das Wetter hat mitgespielt und der See war mal wieder leer.
Am Samstag wurde traditionell eine gemeinsame Tour mit Marshals
gefahren.

Doch nun zu den Dingen, die anders als beim letzten Edersee-Treffen
waren.

Da fällt mir Spontan die Anreise einiger Teilnehmer der Nordkaptour
ein. Mit massig Kilometern auf dem Tacho ließen sie es sich nicht
nehmen, zumindest eine Übernachtung bei der Mutter aller
Freebikertreffen zu realisieren. Den Bericht zur Nordkaptour findet ihr
auch in dieser Gazette.

Dann war da noch die Spendenaktion. Einige Treffen hatten wir damit ja
ausgesetzt. In diesem Jahr nun gab es ein Revival der Aktion. Es waren
genügend Artikel von unseren Sponsoren ( Bionic-Bikes, AB-M,
Tourenfahrer und Continental ) geliefert worden und es gab auch
wieder die "Kultmützen" unseres Users "zio callo".  Die bunten
selbstgehäkelten Ohrenwärmer wurden von dem Biker aus Hessen zur
Fingerübung für seine Hände anfertigt. Nach einem Motorradunfall im
Jahr 1999, bei dem beide Hände stark in Mitleidenschaft gezogen
wurden, hatte er mit dieser Übung begonnen. Mit den Jahren hat er
dabei bereits über 700 Mützen gehäkelt. Doch so langsam geht ihm die
Wolle aus. Wer ihn mal sponsoren möchte und Wollkneuel in
Fadenstärke 3-4 rumliegen hat, der schickt bitte eine PN an STARBIT
um die Adresse des Users zu erfragen.
Doch zurück zu unserer Aktion. Der Erlös wurde gesplittet und zur
Hälfte auf unser Konto für Kids eingezahlt. Die zweite Hälfte ging an
MEHRSi und wird nun zum Schutz für uns, die Motorradfahrer,
eingesetzt.

Bei der gemeinsamen Samstagstour, die traditionell von "Webo"
angeführt wurde, ging es zu einer neuen Mittagslocation, Leo's
Jausenstation in Gilserberg/Sebbeterode. Dort hatte man die Meute
wirklich gut im Griff. Der kleine Ort war mit unseren Motorrädern dabei
zu 98% zugeparkt. Ich glaube so mancher Anwohner war froh, als wir
gut genährt unsere Weiterfahrt angetreten haben.

Anders war in diesem Jahr auch, dass "Mr. ENDE", Ringo alias
"SilverPumpe", nicht den Lumpensammler am Ende bilden konnte. Der
Wille war da, aber der Job geht halt vor. Er wurde bei dieser Ausfahrt
somit würdig vertreten. "Crisu66" machte in seinem BMW-Gespann
gemeinsam mit "T-Beutel" und Hund "Buster" das Schlußlicht.

Die Fakten zum Treffen findet ihr im Zahlenwerk auf der nächsten Seite.

Bleibt nur noch zu sagen: " Aus unserer Sicht ein gelungenes Treffen
und wir freuen uns schon jetzt, für 2013 wieder ein Treffen am Edersee
organisieren zu dürfen. "

Text: Starbit
Foto: Kara / Starbit

http://www.tourenfahrer.de/
http://www.ab-m.de/
http://www.bionic-bikes.de/
http://www.conti-online.com/generator/www/de/de/continental/motorrad/allgemein/home/index_de.html
http://www.freebiker.com/index.php?page=User&userID=1
http://www.mehrsi.org/
http://www.leos-ausflugslokal.de/
http://www.leos-ausflugslokal.de/


Edersee 2011 
Ab und an wurde ich schon mal nach "Verbrauchszahlen" und anderen Fakten gefragt.
Deshalb habe ich mich in diesem Jahr mal dazu entschlossen ein paar Zahlen zu sammeln.

Allgemeines:

Eventdauer: 4 Tage (18.08. - 21.08.2011)
Teilnehmer: 112 ( inkl. Tagesgäste  & 6 Hessen-Marshal´s )
- Männlich: _73
- Weiblich: _39

Getränke:

Geleerte Flaschen: 1040 Stk.
Strichliste: _993 Stk.

Cola, Fanta, Sprite: 120 Stk. = _39,6 Liter
Wasser: _84 Stk. = _42,0 Liter
Schorle: _80 Stk. = _40,0 Liter
Veltins: 200 Stk. = 100,0 Liter
Krombacher: 140 Stk. = _70,0 Liter
Weizenbier: _80 Stk. = _40,0 Liter
Radler: 240 Stk. = _79,2 Liter
V+ (Bier/Cola) _48 Stk. = _15,8 Liter
Bier Alkoholfrei _48 Stk. = _15,8 Liter

______________
Summe: = 442,4 Liter

Zusätzliche Flüssigkeiten: + 20 Liter Reissdorf
+ 4,8 Liter Prosecco ( 24 Dosen )

Literleistung / Teilnehmer: 4,4 Liter (ohne Hessen-Marshals) 

Fehlendes Leergut: 22 Flaschen

Spenden, etc.:

Erlös aus der Samstagversteigerung: 571,00 €
Davon für das Kid´s - Konto: 285,50 €
und für MEHRSi: 285,50 €

Dank Aufrundungen bei der Getränkeabrechnung
zusätzlich für das Kid´s - Konto:  64,55 €

Spenden für die Boardkasse:  35,00 €

Spenden aus Unterkunftabrechnung: 238,00 €
( Danke an die User, die bereits im
Frühjahr ihre bezahlte Unterkunft
gespendet haben )
Davon an Boardkasse 119,00 €
& ans Kid´s-Konto 119,00 €

Sonstige Kosten:

Feuerholz: 48,00 €



Darauf hat Motorrad-Deutschland gewartet: BMW präsentiert die neue Öko-GS
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100% biologisch
abbaubarer Fahrer

360 Liter
Gepäcksystem aus
naturbelassener,
ungefärbter Jute

Sitzbankpolsterung aus
norddeutschem

Tieflandmoos. Ökologisch
unbedenklich und

unsagbar soft!

Energiespar -
Beleuchtung mit

innovativer Docht -
Technologie

Vorratsbehälter für
33 Liter Matetee oder

Kochrotwein

Rahmen mit Hölzern
aus nachhaltiger
Forstwirtschaft

Serienmäßiger
Hauptständer aus fair
gehandelten Edelhölzern

In-Wheel-Safety-
Reflectors in freundlichem

Design

Haltbare
Bereifung aus
einheimischen

Hölzern

Radnabe
mit Message
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    Moto GP 2011 ( Nachlese )
Wieder ist eine Saison im Rennzirkus vorbei, von der bei Wikipedia nur
eine Hand voll Zahlen übrig bleiben wird. 

Aber nicht so in den Erinnerungen der Motorsportfans, denn das
vorletzte Rennen der Saison hat viele Rennsportbegeisterte geschockt.
Klar, ab und an sieht man bei Rennen wie sich ein Fahrer ungewollt von
seinem Motorrad verabschiedet und dann spektakulär über Fahrbahn
und Auslaufzone  purzelt. Aber wir waren es gewohnt, dass die
Gladiatoren der Rennstrecke sofort wieder aufstehen oder nur leicht
verletzt sind. Bei diesem Rennen  war das anders .......  

Marco Simoncelli hieß der Unglücksrabe, der mehr als nur ein wenig
Pech bei seinem Rennunfall hatte. Der am 20. Januar 1987 in Cattolica
geborene Wuschelkopf bestritt sein zweites Moto-GP Jahr mit einer
Honda RC212V beim Gresini Racing Team. Kurz nach dem Rennbeginn
am 23.Oktober in Malaysia passierte es dann. Ein Unglück, dass einem
klar macht, wie machtvoll und schnell das Schicksal zuschlagen kann.
Wenn schon auf der Rennstrecke mit bester Schutzausrüstung und
Auslaufzonen so ein tötliches Schicksal zuschlagen kann, dann ....... 
Ab und an ist es wohl gut, wenn man an die Gefährlichkeit seines
Hobbys erinnert wird, aber muß es gleich so geschehen?

Die Beileidsbekundungen in Presse, Sozialen Netzwerken und auch bei
uns im Forum sprechen da wohl für sich. 
( Die Zeichnung rechts stammt aus dem Tip-Spiel 2010 , als Fraro allen
Fahrern ein Gesicht gegeben hat )

Doch nun zu etwas Erfreulichem, zu den Gewinnern des diesjährigen
Moto-GP-Tip-Spiels.

Mit 671 Punkten hat "julius" das Rennen gemacht und konnte sich
somit seinen persönlichen Hauptgewinn aussuchen.
Den besten Einzeltip verbuchte "Kara" auf ihr Konto. 
( 121 Punkte im Rennen 10 der Saison )

Auf Platz 4/5 gab es sogar ein punktegleiches Gerangel, welches durch
eine Stichfrage entschieden werden mußte.

So ging es dann in der TOP10 weiter:
03. -" fazermaus" 633 Punkte
04. - "sonja" 620 Punkte (Stich-Frage)
05. - "Fredy" 620 Punkte (Stich-Frage)
06. - "SilverPumpe" 618 Punkte
07. - "jo-speed" 594 Punkte
08. - "Waschbaer" 586 Punkte
09. - "Manni" 558 Punkte
10. - "starbit" 551 Punkte 

An dieser Stelle noch einmal einen herzlichen Dank an die Sponsoren,
die für unser Spiel die Preise zur Verfügung gestellt haben !
( Rechts seht ihr noch mal zwei der Preise im Bild )

Danke AB-M , Bionic-Bikes , Continental , Touren-Fahrer 

Text: Starbit
Foto/Zeichnung: Fraro / Sponsoren

Links zum Thema:
http://de.wikipedia.org/wiki/Marco_Simoncelli
http://www.motogp.com

http://de.wikipedia.org/wiki/Marco_Simoncelli
http://www.motogp.com
http://www.ab-m.de/
http://www.bionic-bikes.de/
http://www.conti-online.com/generator/www/de/de/continental/motorrad/allgemein/home/index_de.html
http://www.tourenfahrer.de/


    10 Jahre freebiker.com ( Vorschau )

Am 22.09.2012 wird unser Forum 10 Jahre alt. 
Wer sich ein bisschen mit dem Internet auskennt, weiss, dass wir damit
eine der traditionsreichsten Motorradcommunitys sind, die im deutsch-
sprachigen Internet zu finden ist.

Ein Grund zu Feiern ist dieses Jubiläum auf alle Fälle. Haben sich doch
über unser Forum so viele Freundschaften entwickelt, wurden
gemeinsame Ausfahrten geplant und durchgeführt, sowie Stammtische
und fast schon unzählige Treffen und gemeinsame Aktivitäten
abgehalten. Dies alles von netten Menschen, die das gemeinsame
Hobby Motorrad verbindet. Wenn das kein Grund zu feiern ist!

Wie feiern gestandene Freebiker nun so ein Ereignis? Da reicht eine
einfache Party nicht aus. So etwas feiern wir zünftig mit einem
mehrtägigen Treffen!

Organisiert von maise, oelfinger und den yamahafreaks geht es zentral
gelegen in den schönen Spessart. Wir haben für euch dort
ein ganzes Bikerhotel gechartert. Unser "Gasthaus im Spessart"
(hoffentlich ohne Spuk-Geister) wird der Gasthof "Jossgrund" im
schönen Jossa sein. ( www.bikertreff-spessart.de )

Mehr Infos über das Treffen findet ihr in unserem Anmeldethread im
Forum:
http://www.freebiker.com/index.php?page=Thread&threadID=41708

Wer dabei sein möchte, muss sich aber sputen, denn bereits innerhalb
der ersten 48 Stunden nach Eröffnung der Anmeldeseite waren über
80% aller 67 Plätze gebucht!

Das spricht für eine aktive Community, deren Forenmitglieder auch nach
10 Jahren gemeinsamen Spaß erleben möchten. 
Dafür immer wieder Danke, auch nach 10 Jahren sind wir Freebiker
kein bisschen müde geworden.

Der zentral in Deutschland gelegene Spessart bietet reichlich Kurven
und Natur, welche wir bei Tagestouren zu sehen bekommen werden.
Auch das Essen wird echt Freebiker-(Fressbiker)-gerecht
sein, schliesslich ist der Gastwird des "Jossgrund" mit dem längsten
Schnitzel der Welt im Guinnes-Buch-der-Rekorde eingetragen!

Eine Bitte zum Jubiläum hat das Orgateam noch! Wer kleine Anekdoten,
Bilder, oder gar Videos vor allem von den frühen Trefffen hat, möge
diese den Yamahafreaks zukommen lassen. (Egal ob man teilnimmt
oder nicht) Es soll für einen Abend daraus ein Filmvortrag gebastelt
werden, der 10 Jahre Freebiker.com möglichtst gut und unterhaltsam
abbildet.Selbstverständlich wird es diesen Film nach dem Treffen auch
zum Download geben, so dass alle User die Möglichkeit bekommen, das
Meisterwerk aus 10 Jahren Forenleben zu bewundern.

Mitmachen lohnt sich also!

Und eines ist gewiss......wir hören nach 10 Jahren bestimmt nicht auf!

Text: Oelfinger
Fotos: Oelfinger / Gasthof "Jossgrund"

http://www.bikertreff-spessart.de
http://www.freebiker.com/index.php?page=Thread&threadID=41708


Steckbrief Fredy
Hallo zusammen, ich heiße Heiner, eigentlich Heinz aber den Taufnamen
benutzt niemand. Stattdessen wird die landläufige Abkürzung Hein verwendet,
aber um den Namen als solchen geht es hier nicht.
Viel mehr wurde ich gezwungen kund zu tun, wieso ich Motorrad fahre bzw.
wie ich zu diesem Hobby gelangt sein könnte. Dann will ich mich mal mit dem
Zwang auseinandersetzen.

Wie komm ich nun ans Motorradfahren?

Mein Vater fuhr Motorrad, meine Mutter die Sozia und ich sozusagen auch - sie
fuhr noch mit, als sie schwanger war. Ob dies nun einen bleibenden Eindruck
auf mich hinterlassen hat oder nicht kann ich nicht genau sagen. Aber als sich
dann die Frage stellte, welchen Führerschein ich erwerben solle, war die
Anmeldung für die Klassen 1 und 3 eigentlich reine Formsache.

Ein Mofa oder Mokick hab ich nie besessen. Das hat mich nicht sonderlich
interessiert, da die Dinger  serienmäßig völlig untermotorisiert waren.
Basteleien, die diesen Zustand ändern sollten, führten bei meinen Kumpels
immer wieder zu unerwarteten Ausfällen oder peinlichen Befragungen durch
den Dorfsheriff. Kurzum: Dazu hatte ich keine Lust.

Wie das nun mal so war, die ersten Fahrversuche fanden nie erst in der praktischen Fahrschulunterweisung statt. Naturgemäß
habe auch ich schon früh erste Erfahrungen mit diversen Mopeds gesammelt. Die Fahrschule war reine Zeitverschwendung,
aber notwendige Formalität.

Mit Erlangen der „Fahrerlaubnis für Motorräder ohne Leistungseinschränkung“ begann aber eigentlich erst das Erlernen der
richtigen Fahrtechniken. Mein erstes Motorrad war eine CB 250 G. Damit begannen dann die ersten Exkursionen in Richtung
Eifel, die direkt vor der Haustüre liegt. Das war im Sommer kein Problem, die Helmvorschrift gab es noch nicht bzw. sie wurde
erst in dem Jahr eingeführt. Daher der jugendliche Leichtsinn, eben auch mal nur mit T-Shirt, Shorts und Sportschuhen kurz
von Ort zu Ort unterwegs zu sein. Dies ging natürlich nicht lange gut. 

Ein PKW nahm mir die Vorfahrt- und damit endete das Vergnügen ziemlich abrupt. Dank jahrelangem Kampfsporttraining und
der damit verbundenen Fallschule war ich, wie immer wieder geübt, abgerollt, aufgestanden und stand da vollkommen ohne
jeden Kratzer. Man sollte sein Glück aber nicht zu oft herausfordern, daher war der Kauf einer Lederkombi Pflicht.

Was ich im Laufe der Zeit so alles an Zweirädern gefahren habe – sei es nun Eigenbesitz oder Leihgabe, das weiß ich nicht
mehr in allen Details. Aber darunter waren dann die üblichen Mopeds der Zeit, wie die RD-, XS- sowie SR- und XT 500-Modelle
von Yamaha, die GT-Modelle bzw. X7 von Suzuki, auch mal eine /5, diverses was sich KZ oder Z von Kawasaki nennt bis hin zu
einer Mitfahrt auf einer Münch 4.

Dann kaufte ich mir irgendwann eine Ducati. Erst eine 350S, um dann auf eine 900 KöWe umzusteigen. Ab jetzt wurde es
teuer. Rennsportnockenwellen, offene Dell‘Orto, offene Auspuffanlagen jenseits von Gut und Böse laut, Höckle-Kurbelwelle und
immer mal neue Verkleidungsteile, Spiegel oder Fußrasten waren nicht im Sonderangebot zu haben. Damit verglichen waren
die Lederstücke, die die Lederschneider neu einnähen mussten, schon als Sonderangebot zu betrachten.
Aber es kam, wie es kommen musste – an einem Tag war ich ein wenig unaufmerksam, die Leitplanke sprang mir vors
Vorderrad und schon lag ich flach. Aber dann auch richtig! Beide Beine, LWK II, Schlüsselbein und Schulterblatt waren
gebrochen, 3 Monate flach liegen (wenn ich schreibe flach liegen, dann meine ich auch FLACH liegen) bedeuteten: Erst mal
kein Motorrad mehr. Die Versicherungszahlungen hätten sicherlich wieder den Neukauf gestattet, aber daran war die nächsten
Jahre nicht mehr zu denken. Die Gründung einer Familie, Hausbau und Kind begrenzten die Mittel und ließen keine Zeit mehr
zum Motorradfahren über.

Und nun? War das alles? Nein!

Irgendwann trennte ich mich von meiner Partnerin und wurde alleinerziehender Vater. Eines Tages wollte mein Junior wissen,
was denn Beschleunigung sei? Ob ein Porsche schnell beschleunigen kann oder wer? Mein leichtsinnig ausgesprochener
Einwand, ich leihe mal ein Motorrad aus und dann probieren wir mal aus, was man Beschleunigung nennt, war dann auch das
Ende der Abstinenz.



Steckbrief Fredy
Nach der Runde mit dem Leihmotorrad hab ich gleich einen Kaufvertrag unterschrieben und schon war wieder das Fieber da.
Einmal angefixt, war die jahrelang bezwungen geglaubte Sucht wieder ausgebrochen. So fahre ich eben seit ein paar Jahren
wieder Motorrad, mit mittlerweile 53 Jahren auch viel ruhiger als zu den Sturm und Drang Zeiten. Ich habe kürzlich wieder
geheiratet und fahre nun mit meiner Frau zusammen.

Natürlich habe ich auch meine Lieblingsstrecken. Da gibt es einige in der Eifel, so vielleicht die Rurseerunde, die, bedingt
durch den heftigen Ausflugsverkehr am See, aber eher nichts fürs Wochenende ist. Und nicht vergessen, ich liebe es von
Arabba zum Pordoi rauf zu fahren, das sind wirklich klasse Kehren. Daher heißt es einmal im Jahr: „Auf in die Dolomiten!“

Also ich hoffe, ich habe die Frage nach meinem Hobby beantworten können.
Bezahlt wird das Hobby mit dem Salär, welches ich durch Arbeit bei einem Kommunikationsunternehmen erhalte. 
Zum Abschluß noch ein paar Fotos aus meinem "Bikerleben" .......

Bild 1: meine Duc nach einem Umbau 

Bild 2: Aufbruch zu einer mehrtägigen Tour 

Bild 3: Besuch in Hockenheim so um 82 rum, an jeden
Kassenhäuschen war eine Kneipe und Abends viel los! 

Bild 4: Barry Sheene, das Idol seiner Zeit 

Bild 5: Urlaubsspass; Blick von Giau nach Süden 

Text & Foto: Fredy (Heiner)
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Wir sollten am 
Wochenende

mal wieder eine Tour ins 
Ausland machen .....

Gute 

Idee !

Da schnappe ich 
mir die Duc,

ab in die Alpen, Kurven 

kratzen ....

Cool, rüber 
nach Luxemburg 

zum Shoppen, 
Handtasche, Schuhe, 

neues Top, ......

Mal 
wieder relaxt in 

Holland am Deich 
posen, das hätte 

was ......

Ich dachte da an Belgien, kleine 
unbefestigte Straßen und die ein 
oder andere  Flußdurchfahrt ......
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*Ploppp...*

Ploppp ...Ploppp ...Ploppp ...Ploppp ...

Ich bin dabei ....



    Ein Traumtag auf Mallorca
Was macht ein Motorradfahrer wenn er auf der Partyinsel ist ?

Ganz klar, er mietet sich ein Motorrad, um standesgemäß die Insel auf
einem Zweirad unter die Räder zu nehmen.
Von einem dieser "Traumtage auf Mallorca" will ich hier berichten.

Unser Quartier hatten wir in "Font De Sa Cala" ( Cala Ratjada )
aufgeschlagen und die Motorräder standen vollgetankt auf dem
Hotelparkplatz. Also hieß es nach dem Frühstück nur noch aufsitzen
und "Gentlemen Start Your Engines". 
Zügig nahmen wir bei leicht verhangenem Himmel, am Vortag hatte es
geregnet, die zwangsläufig anfallenden Bundesstraßenkilometer unter
die Pneus. Es ging durch Arta in Richtung Alcudia. Kurz hinter Arta
verließen wir jedoch die breiten Straßen und steuerten im Hinterland
über Sta.Margalida den Ort Pollenca an. Zeitweise geht es hier an
endlos erscheinenden Natursteinmauern vorbei und Teilweise erinnerten
mich die Sträßchen an gut asphaltierte Radwege. Ein Spaß, hier durch
die Ebene zu fahren und den Blick auf den vor uns liegenden
Gebirgszug im Westen der Insel zu genießen.

Bevor es auf der MA-10 auf die erste Passhöhe ging stärkten wir uns in
Pollenca in einem kleinen Straßencafe noch mit einem leckeren
Cappuccino. Dann ging es über frischen, griffigen Asphalt auf schlappe
404 Meter ( Coll de Femenia ) hoch. 
Nächstes Ziel war Kloster Lluc. Hier verweilten wir jedoch nicht, sondern
wedelten weiter über die MA-10 in Richtung Söller.

Schon bald erreichten wir einen kleinen Aussichtspunkt, von dem aus
wir einen wunderbaren Blick über das Küstengebirge hatten. Gut, dass
wir mit dem Motorrad hier waren, denn so konnten wir direkt an der
Ausbuchtung halten. Dosenfahrer hatten da so ihre Parkplatzprobleme.
Am Himmel herrscht inzwischen die Farbe Blau vor und die
Themperatur liegt bei angenehmen 25 Grad. Dann endlich, nach
gefühlten 50 Kurven, taucht das Schild auf, auf das wir gewartet haben.

"Sa Calobra"

Also rechts ab in die über die Grenzen bekannte Sackgasse. Erster Halt,
na klar, der „Krawattenknoten“ mit der 270°- Kurve.
Auf dem Parkplatz des kleinen Bistros treffen wir auch auf andere
Motorradfahrer und tanken unseren Flüssigkeitshaushalt mit einem
kühlen Wasser auf. Dann geht es die Serpentinenstraße hinab. Die
Straße überwindet auf ihren nur 12,5 Kilometern Länge einen
Höhenunterschied von immerhin 780 Metern. ( Coll dels Reis )

Wir fahren jedoch nicht bis zur Bucht von "Sa Calobra" durch, sondern
biegen kurz hinter dem Durchfahren einer schmalen Felsnadel links ab
in Richtung "Cala Tuent", ein Tip, den wir sowohl vom Motorradverleiher
als auch von unserem Forenindianer ( LastMohawk ) bekommen haben.
Also noch mal ein paar Kurven mehr den Bergkamm rauf und wieder
runter.  Folgt man dann dem Schild "Restaurant", so erreicht man eine
ehemalige Finka mit TOP-Blick über die Bucht, gerade dann, wenn man
meint der Weg geht nicht mehr weiter. Auf der Terasse des 
"Es Vergeret" haben wir dann den besten Fisch in unserem Urlaub
verspeist und hatten außerdem noch einen wunderbaren
Postkartenblick auf die Bucht. 

Gut genährt heißt es dann wieder rauf bis zur MA-10. Kurz werden wir
von einem Reisebus in unserem Kurvengenuß gebremst, aber der
Busfahrer hat uns sofort im Rückspiegel gesehen und bleibt auf einer
kurzen Geraden stehen. Der Spaß geht weiter ...... 



    Ein Traumtag auf Mallorca
Wir haben uns wieder auf 780 Meter hochgeschraubt und setzen
unseren Weg, vorbei am fast leeren Stausee "Gorg Blau", in Richtung
Söller fort. 

Kurz vor Söller verlassen wir dann die MA-10 und machen für einen
Cappuccino einen Abstecher zur Promenade von "Port de Söller". In
einem Cafe mit Hafenblick bewundern wir dann auch die offenen
Wagen der alten Eisenbahn, die hier direkt an der Hafenkante an uns
vorüberzieht. Ein Highlight der Insel, der in keinem Reiseprospekt fehlt.

Wir verlassen den Hafen und schlagen den Weg ins Inselinnere ein. Es
ist schon später Nachmittag und wir müssen heute leider unsere
Motorräder wieder abgeben. Zielort ist also "Felanitx", auf der genau
gegenüberliegenden Ecke der Insel. Es geht nur kurz den Schildern
"Palma" nach, dann biegen wir nach Links ab und suchen unseren Weg
über kleinere Straßen zurück zu unserem Motorradverleih.
Wir erreichen unser Ziel nach vielen Blicken in die Landkarte und dem
Durchfahren etlicher kleiner Orte und weiten Landwirtschaftsgebieten
um 18:38 mit 297,3 Km auf der Uhr.

Ein Traumtag auf Mallorca neigt sich dem Ende zu. Wir bekommen noch
einen Kaffee und frische Trauben bei einem letzten Plausch mit den
wirklich freundlichen Motorradverleihern. Herzlich werden wir von Anke
verabschiedet und steigen in unser Auto. 

Ein wirklich traumhafter Tag und Morgen geht es erst mal an den
Strand. 

Text: Starbit
Foto: Kara / Starbit

Links zum Artikel: www.mallorquin-bikes.de
www.esvergeret.com
www.trendesoller.com
www.BMW-Motorrad.de

Die Motorräder:

BMW F 800 GS ( 30 Jahre GS Edition )
BMW F 650 GS ( 2 Zyl. 800ccm )

http://www.mallorquin-bikes.de
http://www.esvergeret.com
http://www.trendesoller.com
www.BMW-Motorrad.de


WGT-Harz-Rhön (Teil 3)
Tour vom 26.06. bis 05.07.2010 mit fazermaus & jo-speed

Tag 7 

Was für eine Ruhe und endlich mal bis 8Uhr durchgeschlafen...Langsam mal aufstehen, fertig machen 
und zum Frühstück runter getappert. Frühstück a 
la Buffet, ein Glück das ich nicht auf die Figur 
achten muss. Gut gestärkt haben wir dann einen 
Blick in die Karte geworfen und unser Tagesziel 
festgelegt.  Wasserkuppe,  Fuldaquelle,  Kloster 
Kreuzberg (Bayern) und rund herum eine Menge 
kleiner Sträßchen. Also auf die Mopeds fertig los 
Richtung Süden und erst mal eine Runde um die 
Wasserkuppe gedreht, wäre auch viel zu schade 
direkt auf den Hügel zu fahren. Nach gut einer 
Stunde Fahrt denn auf zum höchsten Punkt der 
Rhön.  Auf  der  Kuppe befindet  sich  die  älteste 
Deutsche  Flugschule,  eine  Wetterstation,  eine 
Jugendherberge  und  natürlich  die  übliche 

Touristeninfo nebst Kiosk Buden. Die Motorräder abgestellt 
sollte man sich unbedingt die Zeit nehmen zu Fuß komplett 
bis  auf  die  Anhöhe  zu  gehen.  Hier  erwartet  einen  bei 
schönem Wetter, neben dem regen Flugverkehr am unteren 
Parkplatz,  eine  ganze  Anzahl  an  Paraglidern  und 
Drachenfliegern  sowie  ein  gigantischer  Ausblick  auf  die 
Tiefebene der Rhön und die um liegende Hügellandschaft. 
Nach  einer  guten Stunde herum lümmeln,  sind  wir  dann 
wieder zurück auf die Mopeds und los zum nächsten Ziel... 
ca.37 Sekunden nach der Abfahrt  in Richtung Fuldaquelle 
sind wir auch schon vorbei gerauscht... Parkplatz verpasst 
aber  auch  nicht  schlimm,  fahren wir  halt  weiter  und auf 
dem  Heimweg  noch  mal  hier  vorbei.  Ein  Paar  hundert 
Kurven  weiter  dann  ein  Schild...  Fuldaerhaus...  Zeit  für 
einen Mittags Kaffee, etwas versteckt gelegen ist hier ein 
Restaurant  mit  kleiner  Terrasse,  perfekt  für  eine  Pause. 
Weiter  über  kleinste  und  kleine  Straßen  haben  wir  dann 
unbemerkt  wieder  eine  der  Landesgrenzen  überschritten 
und waren in Bayern. Eine halbe Stunde später waren wir 

dann auch schon am Kloster Kreuzberg. Sei noch 
erwähnt das die Zufahrt zum Kloster eine super 
ausgebaute  und  extra  Kurvenreiche  Landstraße 
ist, mit dem Knackpunkt das diese als Sackgasse 
in einer der geilsten langgezogenen links Kurven 
diesseits  des  Äquators,  plötzlich  vor  dem 
Kassenhäuschen  des  Klosterparkplatzes  endet. 
Der Kassenwart begrüßte uns mit einem: „Grüß 
Gott  und  parkt  erst  mal.“  Eine  kleine  Gebühr 
wechselte  den  Besitzer  und  rauf  ging  es  zum 
Kloster. Nicht das jetzt jemand meint ich wäre so 
gläubig  oder wolle  beichten...  nein hier  gibt  es 
wie  in  vielen  Klöstern  auch  eine  Kantine  für 
Wanderer,  Pilger  und  auch  Motorradjunkies... 
also  Erbsensuppe  tanken.  Ein  Rundgang  durch 



das Kloster war natürlich obligatorisch, allerdings 
bei einer Tagestemperatur von gut 30°C haben 
wir  uns  dann  noch  einen  Aufstieg  zum 
Aussichtspunkt,  dem  Kreuzberg,  oberhalb  der 
Anlage  geschenkt.  Na  dem  Essen  sollst  du 
Ruhen...  wir  aber  nicht,  also  wieder  auf  die 
Straße  und  zurück  zur  Grenze.  Diesmal  dann 
auch mit Foto Stopp, wo sieht man denn schon 
mal einen solch markanten Übergang, nicht mal 
die EU Grenzen sind so offensichtlich. Weiter auf 
immer  kleiner  und  interessanter  werdende 
Sträßchen waren wir dann leider wieder viel  zu 
schnell  auf  der   Wasserkuppe,  nur  dieses  mal 
haben wir den Parkplatz an der Fuldaquelle nicht 
verpasst.  Was  für  eine  Enttäuschung...ein 

Rinnsal,  eine in Stein gefasste Öffnung im Fels 
mit  einer  Schrifttafel.  Na  ok,  jedes  Flüsschen 
fängt ja klein an aber dann doch eine positive 
Überraschung...das Wasser war eisig kalt... also 
Füße  rein  und  unsere  Wasserflaschen  zum 
kühlen ein  getunkt.  Glücklicher  weise  war  hier 
kein  großer  Publikumsverkehr,  lediglich  ein 
älteres Paar mit Ihrem Enkelchen verweilten an 
dem Rinnsal, verschwanden dann aber kurze Zeit 
später.  Genug  geruht  und  so  langsam  zurück 
Richtung Gasthof. Es war wieder ein Abend mit 
einem famosen  Essen,  2  bis  3  kühlen  Radlern 
und  netten  Gesprächen  mit  einem paar  Jungs 
vom DMB . 

Tag 8

Die letzte Nacht war etwas geräuschvoller als zuvor... eine Junge Dame in einer der Nachbarzimmer 
meinte wohl alles geben zu müssen ...lach... .Das Frühstück 
war wie am Vortag... absolute Spitzenklassen... nach einem 
leichten  Völlegefühl  dann  noch  ein  Kaffee  bei  bestem 
Sonnenschein  und  mal  die  Landkarte  abgecheckt.   Als 
Motorsport begeisterter lag es nahe mal einen Abstecher zu 
einer der ältesten deutschen Rennstrecken hier in der Region 
einzuplanen. Also ging es Heute Richtung Schotten, gelegen 
zwischen  Fulda  und  Gießen...Der  Schotten-Ring  und  weil 
gleich neben an rauf zum Vogelsberg. Vorweg gesagt, von 
der Rennstrecke selbst ist eigentlich nicht viel zu sehen, wie 
auch... ist schließlich alles offizielle Straße. So sind wir auch 
fast  eine  komplette  Runde  gefahren  ohne  es  zu  merken. 
Einzig  erhalten  ist  der  alte  Start  und  Ziel  Turm,  ein  paar 
Schilder  und  die  Fläche  des  Fahrerlagers.  Weiter  ging  es 
Richtung Vogelsberg. Bei der Anfahrt schon weithin sichtbar 
ist  der  Funkturm am Hohen Rothskopf,  welcher  allerdings 
eine nahe Zufahrt vorgaukelt. Irgendwie hatte ich das Gefühl 
einmal komplett drum herum gefahren zu sein, bis es zum 
Parkplatz ging. Neben dem Riesenspargel ist hier ein kleines 
Lokal  und  eine  Sommerrodelbahn  zu  finden,  sowie  ein 
Ausblick  über  eine  weite  Hügel-,  Wald-  und 
Wiesenlandschaft.  Wegen  der  heutigen  recht  hohen 
Temperaturen von über 34° haben wir beschlossen zurück 



Richtung Wasserkuppe zu fahren und dort noch 
ein  wenig  in  luftiger  Höhe  bei  ein  paar  Grad 
weniger  den  Nachmittag  zu  verbringen. 
Zwischendurch gab es  dann immer wieder mal 
kleine Pausen an lauschigen Schattenplätzchen. 
An einem wunderschön gelegenen Parkplatz mit 
Wiesen  und  Bäumchen  haben  wir  uns  dann 
niedergelassen. Gegen spätem Nachmittag dann 
zurück zum Hotel. Heute hat sich der Koch und 
zugleich  Chef  des  Hauses  besonders  Mühe 
gegeben,  denn  er  hatte  Geburtstag.  So  wurde 
auch  noch  zum  Wohle  aller  mit  einem 
Schnäpschen  angestoßen.  Zu  fort  geschrittener 
Stunde ging es ins Zimmer und wir fielen schnell 
in unseren wohl verdienten Schlaf.

Tag 9

Abreisetag... Wieder ein Frühstück zum genießen.. nun hieß es Moped packen und Zeche zahlen. Das 
GPS wie immer grob vorprogrammiert ging es nach einer herzlichen Verabschiedung zurück in die 

Heimat.  Da  wir  nicht  gerade  auf  der  Flucht 
waren,  waren  auch  hier  wieder  kleine  Straßen 
angesagt  und  so  ging  es  Kurs  Nord  West.  In 
Höhe  von  Friedberg  dann  die  Katastrophe...ein 
Fahrradrennen versperrte den weiteren Weg und 
verursachte einige km Umweg, bis zu dem Punkt 
an dem ich entschloss einem Einheimischen zu 
folgen der anscheinen auch reichlich genervt eine 
der Radler Strecken zu kreuzen versuchte ohne 
mit  den  Ordnungshütern  krach  zu  bekommen. 
Eine Unterführung auf einer nicht verzeichneten 
aber wohl offiziellen Nebenstraße und das Thema 
war gegessen. Zwischendurch gab es dann einen 
kleinen Snack und weiter ging es bis ins Lahntal 
zum  Rhein,  rüber  zur  Mosel  und  zum 

altbewährten  Bikertreff  in  Ahrbrück.  Schnell  noch  ein  Milchkaffee  und dann  bis  in  die  heimische 
Garage durchgezogen...ein wahrlich harter Tag.  

Fazit:

• Ein  super  Urlaub...stressfrei  dennoch  anstrengend...  mit  tausenden  neuer  Eindrücke... 
absolutes Glück mit dem Wetter da Sonne pur.

• Das  1.  Wildeshausener  Geest  Treffen  ein  voller  Erfolg  und  ich  wünsche  unseren 
Norddeutschen Freebikern noch viele Wiederholungen.

• Der Harz immer einer Tour wert, jedoch für meinen Geschmack etwas überlaufen und recht 
klein sowie extrem reglementiert.

• Die Rhön, mein absoluter Favorit und sicher auch wieder Reiseziel in den nächsten Jahren,  
hier hat einfach alles gepasst.

Text: jo-speed
Fotos: jo-speed & fazermaus
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1. Etappe Lübeck bis Huskvarna 555 km 
2. Etappe Huskvarna bis  Uppsala 395 km 
3. Etappe Uppsala bis Umea 620 km 
4. Etappe Umea bis Jokkmokk 460 km 
5. Etappe Jokkmokk bis Helligskogen 484 km 
6. Etappe Helligskogen bis Lakselv 480 km 
7. Etappe Lakselv bis Nordkap bis Lakselv 360 km 
8. Etappe Lakselv bis Storfjord 531 km 
9. Etappe Storfjord bis Sortland 350 km 
10. Etappe Sortland bis Bodo 230 km  
11. Etappe Bodo bis Sandnessjoen 420 km 

12. Etappe Sandnessjoen bis Bangsund 360 km 
13. Etappe Bangsund bis Molde 400 km  
14. Etappe Molde bis Keivnes  270 km  
15. Etappe Keivnes bis Bergen  330 km 
16. Etappe Bergen bis Voss 98,9 km 
17. Etappe Voss bis Hokksund 350 km  
18. Etappe Hokksund bis Fjällbacka 220 km  
19. Etappe Fjällbacka bis Großenbrode 620 km  
20. Etappe Großenbrode bis Edersee 490 km 
21. Etappe Edersee bis Monschau 280 km  
22. Etappe Monschau nach Hause 450 km 
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Termine & "Das Letzte"

 © Redaktion - Freebiker

freebiker - Treffen die 100% feststehen:

06. - 09. April 2012 2. Ostertreffen ( Sauerland )
25. - 28. Mai 2012 8. Pfingsttreffen ( Monschau-Hargard )
09. - 12.  August 2012 3. Freebiker - Eifelevent ( Naturfreunde Haus Berg )
18. August 2012 7. Sachs-(free)biker Eifeltreffen 
20. - 23. September 2012 Jubiläumstreffen "10 Jahre FFREEBIKER.COM" ( Spessart / "Jossgrund" )

Aktuelle Infos zu den Treffen findet man im Forum
unter folgendem Link: http://www.freebiker.com/index.php?page=Board&boardID=42

Aktive Stammtische:

Bremen, Wildeshauser-Geest, Hamburg, Nordhessen, OWL, Niedersachsen, Rurpott, Rheinland, Rhein-Main,
Schwarzwald, Ost, Berlin-Brandenburg, Pfalz, Heilbronn-Stuttgart, Franken, Bodensee

Die aktuellen zu den Stammtischen findet man im Forum 
unter folgendem Link: http://www.freebiker.com/index.php?page=Board&boardID=35

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

"Das Letzte"

Wieder ist ein Jahr ins Land gezogen und unser Forum wurde um 3.421 Themen und  65.658 Beiträge bereichert.  Meßzeitraum
ist dabei vom 1.12.2010 bis zum 1.12.2011. In diesem Zeitraum gab es 323 Neuanmeldungen. Es findet somit mehr als ein
Motorradfahrer pro Tag unser Forum interessant genug, um sich anzumelden. 

Doch solche Zahlen spiegeln unser Forenleben nicht wirklich wieder. Interessant wäre es, zu erfahren, wie viele gemeinsame
Kilometer Userinnen und User in solch einem Jahr gemeinsam erlebt haben. Die Treffen spiegeln da ja nur einen Bruchteil der
gefahrenen Kilometer wieder. 
Leider gibt es auch keine "Strichliste" wie viele User/Userinnen Hilfe von anderen freebikern erhalten haben. Sei es in Form von
Ersatzteilbeschaffung, Pannenhilfe, Schraubertips, etc........ 
Ebenfalls nirgendwo abzulesen ist die Zahl der vielen schönen, gemeinsamen Stunden, die bei Stammtischen, Eventbesuchen
und an Lagerfeuern verbracht wurden.

Gerade die Dinge, welche man nicht messen kann,
machen aber unsere Gemeinschaft bei freebiker.com
aus. Ich hoffe, wir werden auch im kommenden Forenjahr
gemeinsam viele schöne Stunden verbringen und jede
Menge interessante
Kilometer mit unseren
Motorrädern über den
Asphalt rollen.

Frohe Festtage und
Bikergrüße 

STARBIT

Die Redaktion
Hans Kohlhaas alias *STARBIT*

Kontaktmöglichkeit
eMail: redaktion@starbit.de  Internet: www.freebiker.com

Mitwirkende dieser Ausgabe

Jörg Schmitz alias *jo-speed*
Jörg Rischmann alias *oelfinger*

Kara Kohlhaas alias *Kara*  
Frank Roelfs alias *Fraro*
Heiner B. alias *Fredy*

Alexandra & Wolfgang alias *yamafreak*

Weitere Papparazzis: *Fazermaus*,  
*Die Nordkap-Crew*, *Gasthof  Jossgrund *

IIIImmmmpppprrrreeeessssssssuuuummmm
Diese Gazette ist ein kostenloses Magazin des Internet-Forums
www.freebiker.com und ausschließlich über die zum
Download vorgesehene Homepage des Herausgebers zu
beziehen. Die Verlinkung der Downloadpage ist jedoch
ausdrücklich erwünscht. 

http://www.freebiker.com
http://www.freebiker.com/index.php?page=Board&boardID=42
http://www.freebiker.com/index.php?page=Board&boardID=35
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